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Gorlhitzer Anzeiger. 


Donnerftag, den 2. Iuli. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes 
um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Sächtifch : Schleſiſehe Eiſenbahn. 


Eröffnung nach Bautzen am 24. Juni 1846. 


Fahr⸗ Plan von Dresden nach Bautzen. 


Abfahrt von Dresden früh 6 Uhr Nachm. 4 Uhr Abends 6 Uhr 
Ankunft in Langebrück „ 6 = 16 Min. gr — 2 = 6 16 Min. 
T „Radeberg R „1 24 Mn. 627 
„ ⸗Fiſchbach „ 6 43 - —ͤ — ⸗ 6 43 = 
7 =. = Bifhofswerta = 7 ũñꝶłb!6 ee 35909 H ER, Se 
„Kl. Seitſchen 2 29 ee —¾0 e Ze 
5 z „Bautzen An .2 53 „ 8 = 7 2 1 
von Bautzen nach Dresden. - 
Abfahrt in Bautzen früh 6 Uhr 30 Min. Mittags 12 Uhr Abends 6 Uhr 30 Min. 
Ankunft = Seitfchen «2 ᷣ 6 42 3 = ᷣ 6 423 
1 „ = Bifhoföwerda = 7 1 >= „12 WW Min. 
„ „Fiſch bach „ 72 28 ⸗Nachmitt.——-⸗ 7 28 
T „Radeberg eu eee eee 
»Leangebrück 2 7 56 2. nt 8 
* 2 = Dresden „ 8 15 > 2 12 322 15. 


Die Früh⸗ und Abendzüge halten an allen Haupt- und Zwiſchen⸗ Stationen, um Perſonen und 
Güter, inſoweit die vorhandenen Transportmittel ausreichen, aufzunehmen. — 

Die Züge um 4 Uhr von Dresden und um 12 Uhr von Bautzen, welche die Poſtverbindung 
zwiſchen Leipzig und Breslau vermitteln, halten nur an den mit T bezeichneten Sauptftationen, 
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Fahr⸗Taxe in Neugr. für Perſonen, 50 Pf. Z. G. Reiſegepäck frei. 


von Dresden nach Radeberg 
2A. BE 


14, 10. 8. 30. 22. 17. 45. 31. 26. 
Radeberg — — — 16. 12. 9. 31. 24. 18. 
Biſchofswerda — — — — — — 15. 12. 9. 
Fracht⸗Taxe in Neugr. für 100 Pf. Z. G. N 
A. ordin. Fracht. B. Produkten Cl. 1. C. Produkten Cl. II. 
nach Radeberg. nach Biſchofswerda. nach Bautzen. 
Von A. B. GC A. B. 0. A. B. C. 
Dresden 3 2 1 5 3 2 7 
Radeberg — — — — 3 2 11 423 2 
Biſchofswerda — — — — — — 3 21 
Für Eilgut wird der Satz A. doppelt erlegt. 
Fracht⸗Taxe für Equipage und Pferde in Thalern. 
E. (Equipage.) I'. (Pferde.) 
nach Radeberg. nach Biſchofswerda. nach Bautzen. 
80 8 E. T. E. 2 
8 m 12 5 bh 112 8 
resden 21 1 2 31 3 57 6 6 f 5 | 74 10 
Radeberg — — || - 2 1 2 35 5 4 7 
Biſchofswerda — — — — — —— —1— 4 1 3 
Fracht⸗Taxe für Schlachtvieh in Neugr. 
nach Radeberg. nach Biſchofswerda. nach Bautzen. 
— e eee eee 
. KERN m S IS m G. . 
Dresden 3 611 12% 77 15 35 30 114) 2 50 70 
Radeberg — — — | 443 9 2 30 9 111 377 50 
Biſchofswerda — — . — 212 — 43 87 177 25 


nach Biſchofswerda nach Bautzen 
a I. In ar 10 II. I. 


Für einen Hund iſt pro Meile 1 Neugr. zu zahlen. 


Dresden, den 16. Juni 1846. 


Chronik. 


Die Eröffnung der Eiſenbahn von 
Budiſſin nach Dresden. 


Budiſſin. Lange war unſere Stadt nicht in 
fo freudiger Aufregung, als am vergangenen Dienz 
Rag, an welchem die feierliche weitere Eröffnung 
der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahn von Viſchofswerda 
bis Budiſſin ſtattfand. Die Feierlichkeit ſollte noch 
dadurch erhöht werden, daß das allgeliebte Herr— 
ſcherpaar die huldreiche Zuſage gegeben hatte, in 
Begleitung mehrerer erlauchten Glieder des königl. 

0 


Das Directorium der Sächſiſch-Schleſiſchen 


Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Hauſes an dem Feſtzuge Antheil nehmen zu wollen. 
Ein ſolcher, unſerer Stadt gegönnter, hoher Beſuch 


erfüllte natürlich Aller Herzen mit Freude, forderte 


aber auch zu einem möglichſt feſtlichen äußern 
Empfange deſſelben auf. Dazu hatte man am Eins 
gange und Ausgange der großen Eiſenbahubrücke 


grüne Pyramiden, durch Feſtons verbunden, aufge⸗ 


richtet; die Brücke, unter welcher die Vahn Hinz 
führt, war mit Laubgewinde geſchmückt, die ein 
zelnen Gebäude des Vahnhofes waren mit Laub⸗ 
werk verziert, und es weheten Fahnen in den ver⸗ 
ſchiedenen Nationalfarben. Zur Aufnahme der 
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königl. Gäſte, ihrer Umgebungen und der Sie Em⸗ 
pfangenden war ein eignes Zelt aufgeftellt, geſchmack⸗ 
voll decorirt und zur angemeſſenen Bewirthung 
eingerichtet. In und vor demſelben harrten die 
ſtädtiſchen und königl. Behörden, das Offiziercorps 
und eine namhafte Anzahl hieſiger und auswärtiger 
Herren und Damen dem Empfange der hohen Herr⸗ 
ſchaften und des Feſtzuges. Alles ſtrömte nach dem 
Bahnhof, dem geliebten Landesvater entgegen. 
Bereits um 3 Uhr Nachmittags hatten ſich Ehren 
wachen der Communalgarde und des Militairs auf⸗ 
geſtellt, und eine unzählbare Menſchenmenge, die 
durch die zahlreich herbeigekommenen Landleute nicht 
um ein Geringes vermehrt worden war, harrte mit 
Sehnſucht auf die Ankunft der hohen Herrſchaften 
und des Feſtzuges. Endlich — es war 4 Uhr vor⸗ 
bei — zeigte ſich in der Ferne der erwartete Zug, 


und bald darauf kamen unter dem Geläute der Glo 


cken und Böllerknall die feſtlich geſchmückten Loco= 
motiven „Saxonia“ und „Luſatia“ mit 10 ange⸗ 
hängten Wagen herangebrauſt. Weithin tönender 
Jubel empfing ihn und die hohen Herrſchaften; 
außer Sr. Majeſtät dem Könige und der Königin 
trafen auch die Prinzen Johann, Ernſt und Georg, 
die Prinzeſſinnen Johann, Amalie, Auguſte, Eli— 
ſabeth und Louiſe (Wittwe des Prinzen Maximi⸗ 
lian), der Prinz Ludwig von Baiern (Sohn des 
Herzogs Max von Baiern), königl. Hoheiten, die 
ſämmtlichen Herren Staatsminiſter, ſowie eine 
große Anzahl höherer Staatsbeamte und Offiziere 
ze. ein; nur Se. königl. Hoh. der Prinz Albert, 
Chef des in unſerer Stadt garniſonirenden Iſten 
Linien = Infanterie = Regiments, wurde durch Un⸗ 
wohlſein am Erſcheinen behindert. Ueberdem führte 
uns dieſer Wagenzug gegen 400 Perſonen aus 
Dresden, Radeberg, Biſchofswerda und andern 
Orten zu, und gewährte uns Gelegenheit, ſo man— 
chen alten Freund und Bekannten zu ſehen. — Als 
die hohen Herrſchaften und übrigen Theilnehmer des 
Zuges auf dem Bahuhofe ausgeſtiegen waren, wur⸗ 
den Sie durch den derzeitigen Vorſitzenden des Stadt⸗ 
raths, Dr. Klien, mit folgender Aurede begrüßt: 
„Zwar einfach, aber auf das Herzlichſte be— 
grüßen auch die Bewohner der Lauſitz und ihrer 
alten Hauptſtadt Budiſſin den heutigen Feſttag 
als ein wichtiges Ereigniß. 
An demſelben eilte, ſinnig geführt von den 


Locomotiven Saxonia und Luſatia, und ge⸗ 
ſchmückt mit den lieblichen Gaben des Johannis⸗ 
feſtes, der erſte feſtliche Eiſenbahnzug über die 
Grenzen der Provinz. a 

Hocherfreut begrüßen wir daher vor Allen die 
erlauchten, aber auch die übrigen verehrten 
Glieder dieſes glänzenden Feſtzuges, und heißen 
ſie im Weichbilde unſerer Stadt aufrichtig will⸗ 
kommen. 

Ja ſelbſt die waldbekränzten Hochwächter der 
goldenen Aue der Lauſitz, unter welchen der 
Czorneboh ſein graues Haupt weithin erhebt, 
tauſendjährige Zeugen denkwürdiger Begeben⸗ 
heiten, blicken ſtaunend herab auf dieſes eben ſo 
kühne als gelungene Werk der Baukunſt, auf 
welchem fortan ähnliche Züge an ihrem Fuße 
dahin fliegen werden. 

Doch die höchſte Weihe erhält der heutige Tag 
durch die beglückende Anweſenheit Ew. königl. 
Majeſtäten und mehrerer erlauchten Glie⸗ 
der des königl. Hauſes und geſtaltet ſich dadurch 
zu einem hehren Feſttage. 

Denn wie Ew. Majeſtäten die Herzen 
aller Bewohner des, unter gerechtem und mil⸗ 
dem Seepter jo glücklichen, Sachſenlandes täg⸗ 
lich in Liebe entgegenſchlagen, ebenſo auch die 
Herzen Allerhöchſtihrer getreuen Lauſitzer, 
und es harren auch hier die Tauſende alle, welche 
die frohe Kunde von der heutigen Begebenheit 
verſammelte, nur des Augenblickes, um dem 
Hochgefühle innigſter Verehrung und wärmſter 
Auhäuglichkeit begeiſterten Ausdruck zu geben. 

Und ich leihe dieſer Empfindung nur Worte, 
wenn an die königl. Gäſte ich den herzlichen Zu⸗ 
ruf richte: 

Es leben Seine Majeſtät, der allgeliebte 

Vater des Vaterlandes, deſſen Huld wir auch 

diefe Feierſtunde verdanken; Ihre Maje⸗ 

ftät, die allverehrte Königin, und das ges 
ſammte könig l. Haus. Sie leben hoch!“ 
Ein dreimaliges, weithin erſchallendes Lebehoch 
folgte dieſer herzlichen Bewillkommnung „welche 
von Sr. Majeftät dem Könige huldvoll erwidert 
wurde. Die hohen Herrſchaften geruhten ſodann, 
von den Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden dahin 
geleitet, in das Zelt einzutreten, ſich die Anweſen⸗ 
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den vorſtellen zu laſſen und ſich längere Zeit auf 
das Herablaſſendſte mit ihnen zu unterhalten und 
einige Erfriſchungen anzunehmen. Später nahmen 
Se. Majeſtät der König und des Prinzen Johann 
königl. Hoheit, begleitet von Mitgliedern des Eiſen— 
bahn⸗Directoriums, des Stadtraths und anderen 
Herren, die Eiſenbahnbrücke in Augenſchein, und 
befanden ſich eben fo beifällig über das Bauwerk, 
als über die reizende Ausſicht, welche fie bietet, aus— 
zuſprechen. In das Zelt zurückgekehrt, gaben Se. 
Majeſtät den vorgeſtellten Mitgliedern des Direr- 
torii, des Ausſchuſſes, ſowie den beiden Herren 
Oberingenieuren die allerhöchſte Zufriedenheit über 
die gelungene Ausführung dieſer Bahn zu erkeunen, 
und beſchenkten, als Zeichen gnädigen Anerkennt— 
niſſes, den Hrn. Laudesälteſten v. Thielau und den 
Vorſitzenden des Directoriums, Hru. Reg.-Rath 
Schill, mit dem Kreuze des Civilverdienſtordens. 
Nur zu ſchnell verſtrich indeſſen die Zeit, während 
welcher es Tauſenden vergönnt war, das allgeliebte 
Königspaar und die übrigen erlauchten Glieder des 
königl. Hauſes in ihrer Nähe zu ſehen und Zeugen 
der Aller Herzen gewinnenden Leutſeligkeit der hohen 
Herrſchaften zu fein. Denn ſchon um 6 Uhr, mache 
dem Se. Maj. der König ſich über den kurzen Aufs 
enthalt und die getroffenen Veranſtaltungen gegen 
den Vorſitzenden des Stadtraths auf das Huldvollſte 
ausgeſprochen hatten, verließen uns dieſelben nebſt 
den übrigen Theilnehmern am Feſtzuge unter wie— 
derholtem langandauernden Vivatrufen der ver— 
ſammelten Volksmenge und begleitet von den Se— 
genswünſchen aller Zurückbleibenden. Und obwohl 
der glänzende Feſtzug unſern Augen alsbald ent— 
ſchwand, ſo wird doch gewiß der 23. Juni 1846 wie 
in den Annalen der Stadt, ſo im Herzen jedes Ein— 
zelnen eine ſchöne Exinnerung bleiben. 
Seit dem 24. Juni iſt nun die ſächſiſch-ſchle⸗ 
ſiſche Eiſenbahn bis Budiſſin dem öffentlichen Ver- 
triebe übergeben. Täglich früh 6, Mittags 12 und 
Abends 64 Uhr gehen von nun an Züge von hier 
nach Dresden, während die von Dresden früh 38, 


Nachmittags 36 und Abends 38 Uhr hier eintreffen. 
ice (Bud. Nachr.) 


Nekrolog. Am 25. d. M. ſtarb nach län⸗ 
gerem Leiden an einem Bruſtübel, welches er in der 
Uebung feines Berufes ſich zugezogen, der praktiſche 
Arzt und Geburtshelfer Dr. Samuel Tim o⸗ 
theus Thorer. Den 24. April 1795 zu Görlitz 
geboren 5 erhielt er feine erſte wiſſenſchaftliche Bil⸗ 
dung auf dem hieſigen Gymnaſium, ſtudirte dann 
in Leipzig und Berlin und kehrte, nachdem er das 
Examen rühmlichſt beſtanden hatte und zum Doctor 
der Mediein und Chirurgie promovirt worden war, 
1819 in ſeine Vaterſtadt zurück, wo ſich ihm zur 
Ausübung ſeiner Kunſt ein weiter Wirkungskreis 
eröffnete, in dem er mit ausgezeichnetem Erfolge 
unermüdet thätig war. Eine ausführlichere Beſchrei— 
bung ſeines Lebensganges, ſo wie eine Darſtellung 
feiner Verdienſte als Arzt, Gelehrter und Schrift- 
ſteller behalten wir uns für eine der nächſten Num⸗ 
mern unſers Blattes vor und beſchräuken uns heute 
auf die Mittheilung eines Nachrufs, welcher uns 
„im Namen Vieler“ von einem Freunde des 
Vollendeten eingeſendet worden iſt. 


So biſt Du denn, o Freund, von uns gegangen, 
Der oft als Rettungsengel zu uns kam, 

Der, ſtets mit Freude und Vertrau'n empfangen, 
So oft der Krankheit Schmerzen von uns nahm! 

Dich hinderte des eignen Körpers Leiden, 

Die eigne Schwäche, ſie bezwang Dich nicht 

Bis auf die letzte Stunde vor dem Scheiden 0 

Haſt Du geübet des Berufes Pflicht. 


Der ſchonen Pflicht, der ſchweren, zu bezwingen 
„Mit Geiſteskraft des Todes ſtarke Macht, 
Ihr haſt Du ja im unverdroßnen Ringen 

Dein Leben ſelbſt zum Opfer dargebracht. 


Dein Leben? — Nein! nur Deines Bil 
Der Seele Erdenwerkzeug nur — a 
Der Geiſt, aufſtrebend zu des Daſeins Fülle: 
Er zog nur ſeinem ew'gen Ziele nach. 7 
In Leidensnächten und in Schmerzenstagen 
Iſt zur Vollendung er herangereift, 
Und hat, ſchon hier zu Gott eimporgetragen, 
Den Staub der Erde von ſich abgejtreift, 


Veim Staube ruht der Staub; Du aber lebeſt 
Und wirkeſt, Unermüdlicher, noch fort; 

In einem höhern, hellern Lichte ſtrebeſt 
Du nach dem wahren Heil⸗ und Rettungshort. 


Leb' wohl, leb' wohl! Hab' Dank für Deine Treue! 
„Gott lohn's, was Du an Taufenden gethan! Sy 

Einſt kommt der Tag, da knüpfen wir aufs Neue 
Das hier getrennte Bündniß wieder an. 
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Bekanntmachungen. 


Statt jeder beſondern Anzeige. 


1994]. 
Sen früh 4 Uhr ſtarb unſer geliebter Gatte und Vater, Herr Gottlieb von Flotow, Haupt⸗ 


mann a. D., im erſt zurückgelegten 58. Lebensjahre an der Lungen- und Unterleibsſchwindſucht nach 


mehrjährigen Leiden. Indem wir dieſe Anzeige allen Verwandten, Freunden und Bekannten des Verſtor⸗ 


benen widmen, bitten wir um ſtille Theilnahme. Görlitz und Berlin, den 30. Juni 1846. 


Amalia von Flotow, geb. Sohr, als Wittwe. 
Guſtav v. Flotow, Cadet in Berlin, (ag Söhne 
Albrecht und Friedrich v. Flotow, 8 


[1978] Für die vielen nach dem Ableben des Dr. Thorer ihnen gewordenen ehrenden Beweiſe der 
Theilnahme ſtatten ihren tiefgefühlten Dank ab die Hinterbliebenen. 


11298] Allen uns ſo werthen Freunden und Bekannten fagen wir hiermit den tiefgefühlteſten Dank 
für die liebevolle Theilnahme und Freundſchaftsbezeugung, womit ſie unſere vollendete Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗, Große und Urgroßmutter, Frau Ehriftiane Dorothee Krauſe, geb. Blachmann, an 
dem Tage beehrten, wo ihre ſterbliche Hülle zur Ruhe beſtattet wurde. 

Görlitz, den 30. Juni 1846. Die Hinterbliebenen. 


1995) Für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche uns während der kurzen Krankheit unſers 
geliebten Vaters, Schwieger- und Großvaters, des Herrn Johann Friedrich Fritſche, zu Theil 
geworden, desgleichen für die ehrenvolle Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte, ſagen wir allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Nachbaren unſern herzlichen Dank mit dem Wunſche, daß der Höchſte ſie Alle 
vor ähnlichem ſchnellen Trennungsſchmerze bewahren möge. N f 

Görlitz, den 29. Juni 1846. Die trauernde Familie. 


2 
2012) Meinen innigſten, herzlichſten Dank für alle am Begräbnißtage meines entſchlafenen 
Ehemannes mir freundlichſt gewordenen Aufmerkſamkeiten, welche ſowohl durch Ausſchmückung des 
Sarges, als auch durch die zahlreiche Grabebegleitung zu Theil wurde, insbeſondere den ſämmtlichen 
Herren Trägern für ihre freundliche Bereitwilligkeit und Müheleiſtung. 
Görlitz, den 30. Juni 1846. Theone Heinze, geb. Dietrich, nebſt Kindern. 


[2040] Gelder zu 4% in verſchiedenen Poſten liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit beim Com⸗ 
ER a. Schubert, Webergaſſe No. 406. N 0 hung 5 

20% Zum 1. October c. find 1500 Rthlr. zu 4% hypothekariſch auf ländliche Grundſtücke, ſowie 
2000 Rehlr. in getrennten Poſten gegen pupillariſche Sicherheit zu 44%, auszuleihen. Wo? iſt zu 
erfragen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 3 — 


1007 Kapitalien von 2000 bis 12,000 Rthlr. find gegen ſichere Hypotheken ſofort zur % 


h 95 Ausleihung und ein ſehr vortheilhaft gelegener Stadtgarten zum Ankauf nachzuweiſen am Ober: 


markt im Hauſe des Kürſchnermeiſter Herrn Lehmann No. 130., zwei Treppen hoch. 


i998] 2 — 300 Nthlr. find ſogleich gegen ſichere Hypothek auszuleihen. Wo? ſagt die Exp. d. A. 
1964] 300 Kthlr. liegen gegen genügende Sicherheit, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort 
zum Ausleihen bereit. Die Expedition d. Bl. wird den näheren Nachweis ertheilen. 


(2039) Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine kauft und verkauft in der Webergaſſe No. 406, 
der Commiſſionair Schubert. { Ber 

das Die Leipziger Lebensverſicherungs⸗Anſtalt, 
deren ſegensreiche Wirkſamkeit ſich über ganz Deutſchland verbreitet, verſichert jede beliebige Summe von 
Dreihundert bis zu Fünftauſend Thaler, ſowohl auf das Leben einer einze nen Perſon, als auf das 
Leben zweier verkundener Perſonen. Nähere Auskunft, jo wie Statuten und Erläuterungen find bei 
mir ſtets unentgeldlich zu erlangen. 

Auch zeige ich denjenigen Milgliedern der Anſtalt, deren Beiträge zum Termin Juni zahlbar ſind, 
hiermit an, daß die neuen Prolongationsſcheine zur Verfügung bereit liegen. 

Görlitz, den 30. Juni 1846. Robert Oettel, Agent. 
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2 ” — 
1100 Nicht zu überſehen! 

Aus dem Nachlaſſe des am 12. Juni d. J. verſtorbenen Meiſter Salomon Friedrich Seidel, 
Beſitzers der Dreiraden⸗Mühle und einer Gartennahrung zu Nieda, Königl. Sächſ. Antheils, ſollen 
e den 3. Juli e. (Sonntags Nachmittags 
3 bis 4 Kühe, ein Theil der diesjährigen Feldfrüchte, Brenn- und Nutzholz öffentlich an Ort und Stelle 
gegen baare Bezahlung im 14 Thalerfuße verauctionirt werden. 

Auch find von jetzt an jederzeit eine große Anzahl eichene Pfoſten, 2, 4 bis 6 Zoll ſtark und 4 bis 
11 Ellen lang, ebenſo Kirſchbaum- und Virkenpfoſten und andere vorzügliche Hölzer von 2 bis 4 Zoll 
Stärke und verſchiedener Länge, eine große Menge Bretter und Schirrholz, alles von beſter Beſchaffen— 
heit und ganz trocken, zu den möglichſt billigſten Preiſen zu verkaufen. f 


Nieda bei Oſtritz, den 22. Juni 1846. Die ſämmtlichen Erben. 
[1166] Bekaunt machung. 


Von jetzt an ſind ſowohl in Bunzlau im Bahnhofe als in Gör⸗ 
litz im Gaſthofe zur Sonne ſchleſiſche Steinkohlen aus Freiburg zu 
haben. Da es mir gelungen iſt, den Transport der Kohlen billiger 
zu bekommen, fo bin ieh fähig, den Scheffel Hermsdorfer Schmiede: 
kohlen zu 10 Sgr. und Waldenburger Stückkohlen den Seheffel zu 
11½ Sgr. zu erlaſſen. 


1853] Auf dem Torfſtich zu Ober-Coſel ſteht gut geſtrichener und im ganz trockenen Zuſtande in die 
Scheunen eingebrachter, vorzüglich brennbarer Torf, aM, im Einzelnen 1 Nthlr. 5 Sgr., zum Verkauf. 
Bei Abnahme von 20 bis 100,000 aM. 1 Rthlr. 3 Sgr., bei Contract-⸗Abſchlüſſen über 100,000 und 
größerer Art tritt der Kaufpreis noch ermäßigter ein, ſo wie übrigens noch bemerkt wird, daß der Torf 
zur Abfuhre auf feſten und fahrbaren Stellen aufgelagert ſteht. pft 

Ober⸗Coſel, den 16. Juni 1846. Witſchel, Faktor. 


1808) Verkaufs ⸗ Anzeige. 
; Micht zu überſehen! 

In Reichenbach in der Oberlauſitz ſoll eine Bürgernahrung mit 12 Dresd. Scheffel Feld und 
Wieſe, der ſämmtlichen, auf dem Halm befindlichen Ernte und Juventarium Kränklichkeithalber bald 
und billigſt verkauft werden. Darauf Neflectivende erfahren das Nähere auf portofreie Briefe bei dem 
Kämmerer Rödel in Reichenbach. 


en — * SAA — . + 2 + 8 
Ausverkauf von Spiegeln und Bildern. Ef 
Wegen Einftellung meines Laden-Geſchäfts, Neiße und Kränzelgaſſen-Ecke, fol eine große Auswah 
verrahmter neueſter Berliner Genre-Vilder und Spiegel zu meinem Einkaufs⸗Preis ſchleunigſt verkauft 
werden. [1852 Kaleski, 
(1836) Ich bin Willens, meine in Nieder-Sohrger Pfarr-Wiedemuth gelegene Ziegelei mit 12 Mor⸗ 
gen Wieſen und Ländereien auf 6 hinter einander folgende Jahre zu verpachten dder zu verkaufen. 
Johann Gottfried Knobloch, Beſttzer. 


015 Verkaufs Anzeige. 

Wegen Familienverhältniſſen zu Aufgabe des ſeit einer langen Reihe von Jahren hier beſtandenen 
Schnittwaaren⸗Geſchäfts entſchloſſen, ſoll nunmehr auch die Brandſtelle sub Cal. N0.-58,, worin dieſes 
Geſchäft ſeither ſich befand, im Wege der freiwilligen außergerichtlichen Lieitation verkauft werden, wozu 

der vierte Juli d. J. 
anberaumt iſt. N . 

Kaufluſtige werden daher geladen, gedachten Tages Vormittags nach 10 Uhr in der Wohnung des 
Herrn Kaufmann Pannach hierſelbſt ſich einzufinden, die dem erkaufe zum Grunde gelegten Bedin⸗ 
gungen ein iet ihre Gebote 90 eröffnen und des Kaufsabſchluſſes gegen das Meiſtgebot ſich zu gewärtigen. 

Die Außerſt vortheilhafte Lage dieſer Brandſtelle an dem ſchönſten Theile des Marktplaßes hiesiger 
Stadt, in welcher ſich 6 Chauſſeen vereinigen und 2 Bahnhöfe ſich befinden, ſind Vorzüge, welche einer 
weiteren en lung nicht bedürfen. g 

Löbau, am 22. Juni 1846. G. B. Schmidt's Wittwe. 


‘ 
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11808] 50 Stück Schafe ſtehen auf dem Dominium O ber⸗Halbendorf zum Verkauf. 
D Bäckerei Verkauf 


E Fan f. 
Eine ganz maſſiv erbaute und gut eingerichtete Bäckerei ſoll mit ſämmtlichen Backgeräthſchaften Ver⸗ 
änderungshalber aus freier Hand verkauft werden. Auch können 700 Rthlr. darauf ſtehen bleiben. Nä⸗ 
here Auskunft darüber ertheilt Hauenſtein, Väckermeiſter in Camenz in Sachſen. 


11937] Haus Verkauf. | 
Die unterzeichneten Erben beabſichtigen, das an der Kirchgaſſe sub No. 16. zu Markliſſa ebe 
3 Stock hohe, durchweg maſſiv gebaute Wohnhaus, worin ſich 5 große und 2 kleine Wohnſtuben, J Al⸗ 
koven, geräumige Küche, Gewölbe, Keller, 2 Vöden mit Kammern befinden und zu welchem ein maſſi⸗ 
ver Pferdeſtall für 2 Pferde, nebft den nöthigen Holzremiſen gehören, meiftbietend auf 
. den 12. Juli e. Nachmittags 
in loco zu verkaufen. Die Bedingungen liegen in dem zu verkaufenden Haufe zur Anſicht bereit und 
wird nur noch bemerkt, daß die Hälfte des Kaufgeldes, nach Belieben des Käufers, demſelben zur erſten 
Hypothek gegen 4 pro Cent Zinſen kreditirt werden ſoll. 
Ein Schreibſekretair, Speiſe⸗ und Kleiderſchränke, ein Sopha, eiſerner Keſſel, ein Paar Foſſiglei⸗ 
tern und ein era chlitten nebſt mehreren andern, in die Wirthſchaft gehörenden Gegenſtänden können 
bald und billig gekauft werden. ö 


Markliſſa, den 19. Juni 1846, Die Färber Lehmaunſchen Erben.“ 
11968] 32 Stück 4 Zoll breitfelgige Rade von verſchiedener Stärke, welche gut gedörrt ſind, liegen 
bei mir zum Verkauf. Karl Ritter, Stellmacher zu Schönberg. 


[1984] Alle Sonn⸗ und Donnerſtage iſt Heidelbeerkuchen zu haben bei 
9 ö 
Reget Meilly, Conditor, Bäckergaſſe No. 38. 


Meinen verehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, 
daß ich ſoeben wieder eine Parthie niederländiſcher Kalbfelle empfing, welche ich zu Stie⸗ 
feln verarbeite. Dieſelben ſind in Weichheit und Feinheit ganz beſonders zu empfehlen und vermöge 
ihrer Haltbarkeit ausgezeichnet zu nennen. 

[1999] £ Julius Kugler, Schuhmacher-Meiſter. 

[1966] = _ Bretter: Bertfauf. _ 1 
Bei dem Dominium Mittel⸗Langenöls liegen von jetzt ab eine bedeutende Auswahl kieferner und 
fichtener Bretter und Pfoſten von jeder Stärke zum Verkauf, und haben ſich Kaufluſtige direkt an dafs 
ſelbe zu wenden. Mittel⸗Langenöls, den 16. Juni 1846. . 

11967) Ein lebhaftes Specerei:, Eigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft en detail in einer 
großen Kreisſtadt Schleſiens, wo eine Militair-Garniſon ſteht, iſt a bald oder Michaeli 
c. zu verkaufen, und zwar mit vollem Waarenlager und Utenſilien bei 1500 Rthlr. Anzahlung, Auge 
kunt hierüber ertheilt ernſtlichen Selbſtkäufern auf frankirte Anfragen der Agent Klämt in Adelsdorf 

ei Goldberg. 


— — U * 8 2 181 
% 4150 Schock kiefernes Reißig 
ſind im Forſtrevier des Dominii Nieder⸗Ludwigsdorf zu verkaufen, wozu ſich Känfer jederzeit, 
ausgenommen Sonntags, im Wirthſchaftshoſe melden können. 
Nieder⸗Ludwigsdorf, den 23. Juni 1846. 


— —— —— — — . T —— Ss 
11970) Kuochen⸗ Mehl⸗ Verkauf. 
Ich zeige dem landwirthſchaftlichen Publiko hierdurch ergebenſt an, daß für dieſes Jahr wieder 
eine Quantſtät Mehl von guter Qualität zu bekommen iſt. Daſſelbe beſteht aus zwei Sorten, fein 
gemahlenem und ben, welches ſowohl nach Centnern als in Tonnen zu bekommen iſt. Wegen 
der Reellität des Mehls kann ich mich nur auf das Zeugniß meiner früheren Abnehmer berufen. 
Berna bei Schönberg, den 25. Juni 1846, mann, 
Huſttak⸗ und Mbten -Befiger, 


[20017 Unterzeichnete empfiehlt ſich hohen Herrſchaften wie einem geehrten Publikum zum Einlegen 
aller Früchte, als Erdbeeren, Pie, 8 u dle ſich onſt noch dazu eignen; auch ſind friſche 
Champignons und marinirte Steinpilze zu haben. alter, Köchin, Rademarkt No. 429. 


— 324 — 


11885] Nahe am Obermarkte ſteht ein maſſives Haus mit Garten und maſſiven Hintergebäuden aus 
freier Hand unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 


2000] Mein gut ſortirtes, jetzt aber noch bedeutend verſtärktes Lager von gut abgelagerten 
ächten Havannaz, Bremer, Hamburger und inländiſchen Cigarren, 
fo wie auch alten, wurmſtichigen Varinas⸗Canaſter in Blättern und Rollen, Portorieo in 
Rollen und verſchiedene geſchnittene Tabake, beehre ich mich den Herren Rauchern hierdurch mit der Ver⸗ 
ſicherung zu empfehlen, daß ich, nur auf ſchöne und gute Waare haltend, ſowohl im Ganzen als im 
Einzelnen die möglichſt billigſten Preiſe ſtelle. 
Auch erhielt ſo eben ganz friſch: % 
Rawiczer holländ. Neſſing, Pariſer in 3 Sorten, Robillard in 2 Sorten, Bas 
riſer Rapé, Tabac de France, Virginie in 2 Sorten, Macuba. 
Ferner aus einer anerkannt guten Fabrik: E 
Weinmoftrich, mild und ſcharf in 4 Sorten; Düſſeldorfer, mild, ſcharf und 
naturell in 4 Sorten; engliſchen Moſtrich; franzöſiſchen in Krucken von 6 u. 10 ſgr. 


Görlitz, den 30. Juni 1846. Oswald Becker. 
[2002] Neue Matjes:Heringe empfing wieder F. Julius Kögel. 


dun Empfehlung. 


Mit allen verſchiedenen Töpferwaaren in jeder beliebigen Art und Größe, billig und gut, welche 
täglich in der Wurſtgaſſe No. 180. zu bekommen find, empfehle ich a ergebenſt. 
Görlitz, den 1. Juli 1846, erehelichte Poſſelt. 
(1979) Verkauf. Das maſſive Haus No. 100, am inneren Reichenbacher Thore iſt zu verkaufen 
und das Nähere bei der Eigenthümerin zu erfragen. 


[2014] Ein Waffermühlengrundſtück in der Görlißer Umgegend wird zu kaufen geſucht durch 
den Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. VE Wer 

2018] Von meinem ſeit Jahren geprüften, rühmlichſt anerkannten Fliegenwaſſer, welches dieſes 
Ungeziefer ſchnell tödtet, übrigens aber unſchäblic iſt, habe ich, wie im 15 en Jahre, dem Kaufman 
Herrn E. B. Gerſte den alleinigen Debit für Görlitz und Umgegend übergeben; es iſt dieſer in den 
Stand geſetzt, bei Abnahme von Parthien einen angemeſſenen Rabatt zu bewilligen. 

Großenhayn, den 20. Juni 1846. F. A. Babbi. 


Geſtützt auf vorſtehende Anzeige, erlaube ich mir bennnnles Fliegenwaſſer als ſicheres und unſchäd⸗ 

liches Ge liesen-Wertilgungemittel zur geneigten Abnahme beſtens zu empfehlen. ſc 
Görlitz, den 26. Juni 1846. E. B. Gerste, Petersgaſſe No. 313, 

"TRONGT Den fo belebten Schnnpftabar ans der Fabrik von Kreller & Comp. in Leipzig habe 

ich 3 und empfehle dieſen, ſo wie mein Lager verſchiedener anderer 2 es * 
2 e . över. 


Nebſt dem Publikationsblatte und zwel Beilagen. 


Erſte Beilage zu Nr. 26. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 2. Juli 1846. 


[2011] Bier-Abzug in der Schoͤnhof-Brauerei. 


e Dis Die Die ede me ae 
Y Eine große Auswahl ſehr ſchöner Perſpective in ſehr verſchiedenen Größen und zu 
ſehr billigen Preiſen empfing und empfiehlt a 
= 3 ” * 
[2017] J. Würfel. 
Bas Die Die . ie Be aa ale 


209 Garten: oder Panorama Spiegelkugeln 
find billigſt zu haben bei August Seiler. 


2020] Eine gute Nutz⸗Kuh ſteht zu verkaufen Salomonsgaſſe No. 857. 
2021] Ein noch brauchbares, neu gepolſtertes Sophas ſteht billig zu verkaufen beim Sattler Oehme 
in der Breitengaſſe. 
[2044] Der Tiſchlermeiſter Knothe in der Büttnergaſſe hat einen ſtarken, ſich leicht fahrenden 
Handwagen zu verkaufen. 


12046] Noggenſtroh, Schock 1200 Pfd., liegt zum Verkauf auf dem Dom. Nied.⸗Deutſchoſſig. 


[1601] Beachtenswerthe Anzeige. 
Das unterzeichnete Commiſſions⸗ Bureau iſt in den Stand geſetzt, Allen, die bis zum 31. Juli 

d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo ein geringes Porto nicht ſcheuen), 
ein ſehr vortheilhaftes und einzig in ſeiner Art daſtehendes Anerbieten unent⸗ 
geldlich zu machen. Lübeck, im Juni 1846. 
2 c Commiſſions⸗ Bureau, Petri⸗ Kirchhof No. 308. 

1080] Durch die Meubles und Polſterwaaren⸗Fabrik von E. Donat in Görlitz, 
Langengaſſe No. 186,, werden Meubles-Transportfuhren auf wohleingerichteten Meubleswagen 
übernommen und nach allen Gegenden gut und ſicher befördert. 


— — — — — — 


* Wohnungs Veränderung. 


Allen meinen geehrten Kunden, ſo wie einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich nicht mehr auf der Jakobsgaſſe, ſondern in der Wurſtgaſſe No. 180. parterre wohne, und bitte, 
mit Aufträgen im Ofenſetzen von vortheilhafter Bauart und jeder Conſtruction, wie auch Reparaturen 
derſelben mich wie bisher gütigſt zu beehren. Poſſelt, Töpfermſtr. und Ofenſetzer. 

12013] Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mein Putz eſchäft aus meinem Laden eine Treppe hoch 
in meine Wohnung verlege habe, und bitte, mich auch fernerhin mit gütigen Aufträgen, ſowohl in alten 
wie in neuen Putzfachen zu beehren. * Caroline Schmistt. 

12022] Daß ich vom 1. Juli ab beim Schloffermeifter Herrn Schimmel, Büttnergaſſe No 226, 
wohne, zeige 10 r 8 und Gönnern mit — Niue an, 85 mir bisher geſchenkte Zutrauen 
auch ferner nicht zu entziehen, da es nur mein Beſtreben iſt, moderne Arbeit bei prompter und billiger 
Bedienung zu liefern. Görlitz, den 2. Juli 1846. J. G. Eichler, Schneidermſtr. 


8 7 — ——— — wr-—— ä 22 

[1986] Meinen gechrten Gönnern und Freunden mache ich bekannt, daß ich von heute ab nicht mehr 

in der Nonnengaſſe, ſondern vor dem Reichenbacher Thore bei dem Wagenbauer Rietz wohne. en 
A. Müller, Lohnkurjcher, 


vos) Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir hierdurch die 
ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Gejchäft vom 1. Juli 
d. J. ab von dem Rademarkte No. 431. nach der Jakobsgaſſe No. 8533. 
verlegt habe. a 
Indem ich nun für das mir bisher geſchenkte Zutrauen danke, bitte 


ich zugleich, mich auch in meiner neuen Wohnung mit recht zahlreichen 


Aufträgen beehren zu wollen. N 
Rudolph Blanck, Topfermeiſter. 

ETTTFTFCCCCCbCCCCCCCC 
bos Ergebenſte Anzeige. = 


KBRR 


und Gönnern machen wir bekannt, daß wir den Laden in der Neißgaſſe im Hirſch nicht mehr 
% inne haben, ſondern in der Vetersgaffe in unferm eigenen Haufe den Laden eröffnet haben, wo 
wir uns mit allen Sorten feiner Gemüſe, als allen Sorten Perl-Gräupchen, Haide- und Weis 8 


men und Liegnitzer Erdfrüchten empfehlen. Wir werden die billigſten Preiſe ſtellen und bitten 


3 um reichliche Abnahme. Gebr. L i eb U g. 15 


12028] Es iſt am Sonntage ein Goldſtückchen an einem ſchwarzen Sammtbändchen verloren gegan⸗ 

en. Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen ein angemeſſenes Douceur daſſelbe bei Herrn Held im 
deietätsgarten abzugeben. 

19771 Am 24. Juni iſt mir zwiſchen Görlitz und Waldau ein ſchwarzer Pelz, mit grünem Nankin 
überzogen, vom Wagen verloren gegangen. In der Taſche des Pelzes befand ſich ein Tabaksbentel, mit 
meinem Namen „A. Schatzky“ gezeichnet. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung entweder beim Gerbermſtr. Hrn. Biedermann in Görlitz oder an mich ſelbſt abzugeben. 

Bunzlau, den 2. Juli 1846. A. Schatzky, Handelsmann. 


1976] Es iſt eine ſilberne Halskette gefunden worden, welche der rechtmäßige Eigenthümer gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten kann beim Leinwebermſtr. Hanke, Oberſteinweg No. 560. 


1088 Es iſt bei mir ein goldener Ring ge unden worden „ welchen der rechtmäßige Eigenthümer 


zurückerhalten kann bei A. Schander in der Erholung zu Gr.⸗Viesnitz. 
12025] Es iſt vor längerer Zeit in einem meiner Geſellſchafts⸗Wagen ein grüner Sonnenſchirm liegen 
geblieben, welchen die rechtmäßige Eigenthümerin zurückerhalten kann bei Auguſtin. 
2034] Am Jahrmarkte find an Sachen bei mir liegen geblieben: Sommerzeug zu Beinklei⸗ 
dern, Taſchentücher und Spazierſtöcke, und abzuholen bei F. Knitter. 
— ——— nase — 


12006] Am 23. vergangenen Monats hat ſich ein großer weißer Jagdhund mit braunen Flecken, 
langen Ohren und kurzer, ſtarker Ruthe zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufgefor⸗ 
dert, denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren fo bald als möglich bei mir 
abzuholen. FCE Anton Heiſig, Neunengaſſe No. 30. 

12007] Ein junger, braungefleckter Jagdhund hat ſich auf dem Handwerke beim Tiſchlermſtr. Rich⸗ 
ter eingefunden, und kann derſelbe vom Eigenthümer abgeholt werden. 


12024) Ein Verkaufsladen nebſt Comtoir⸗Stübchen, eine Wohnſtube nebſt Sbenkammer und Ubree _ 


gem Zubehör im Hinterhauſe iſt von jetzt ab zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 

2 Er ar. 2. sie Auguſtin, Obermarkt No. 126. 
12026] Einige Verkaufslokale, eine Wohnung mit möglichſten Bequemlichkeiten find eingetretener 

ſtörender Verhäliniſſe wegen ſofort anderweits zu vermiethen. Näheres Steinſtraße No. 24., 1 Treppe hoch. 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, wie unſern werthen Kunden und 2 


855 zen⸗Gries, Bohnen, Linſen, Erbſen, gebackenem Obſt, vorzüglichen türkiſchen gebackenen Pflau⸗ 885 N 
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2027] In der Brüdergaſſe No. 16. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubles an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. P 

2023] Ein heizbarer Verkaufsladen iſt in No. 66. zu vermiethen und gleich zu beziehen. — 

1975] Ein zu jeder Geſchäfts⸗Branche ſich eignendes Lokal, beſtehend aus 1 Laden, 1 Comtoir, 

2 Wohnzimmern, Küche, Pferdeſtall, Kellern und dem nöthigen Zubehör iſt in der Stadt Cottbus 

an der frequenteſten Lage der Stadt vom 1. October a. c. ab zu vermiethen. Hierauf Reflectirende 
erfahren die näheren Bedingungen auf frankirte Briefe an die Adreſſe: J. M. poste restante Cottbus. 


ng TE EN EEE EEE ET TE 1 TEST TERN T— ̃ ‚ —— ‚—— —— TE 
11843) In der Petersgaſſe No. 320, iſt ein großer Laden nebſt einer Niederlage zu vermiethen. 
11987] Ein lichter, trockener Keller iſt Nonnengaſſe No. 73. zu vermiethen. Auch fteht ein großer 
eiſerner Fenſterladen zum Verkauf. 
[1855] In der Neißgaſſe No. 352. find mehrere Etagen, ſowohl im Ganzen als im Einzelnen, vom 
1. Juli ab zu vermiethen und zum 1. October d. J. zu vermiethen. 
[1996] Zwei in ſchöner und ſehr belebter Lage befindliche Laden find zu vermiethen und zum 1. Oeto⸗ 
ber d. J. beziehen. Bei wem? iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. REN 
2003] Zu der auf Freitag den 3. Juli, Abends 7 Uhr, angeſetzten Oeconomie-Sections⸗Verſamm⸗ 
lung der naturforſchenden Geſellſchaft werden die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen. 
Das Direetoriu m. 
[1990] Sonntag den 5. Juli e., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der el Gemeinde ftatt. 
Görlitz, den 30. Juni 1846, er Vorſtand. 


No. 282. bis 330. | 
1909) . 0 Für den Garten zu Kriſcha 

wird ein gewandter Gartenknecht geſucht „der ſofort antreten kann. 
2004] Auf dem Dominium Ober⸗Neundorf wird ein mit guten Atteſten verſehener, unverhel- 

tatheter, militairfreier Wächter geſucht. Derſelbe kann ſich bei dem dafigen Inſpektor melden und nach 

Befinden ſeinen Dienſt baldigſt antreten. 

2005] Ein Oekonom, welcher vortheilhafte Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht baldigſt als Wirth⸗ 

ſchaftsſchreiber, Rechnungsführer, bei der Eiſenbahn ze. plaeirt zu werden. Darauf Reflectirende wollen 

ihre Adreſſe gefälligſt mik der Chiffre „G. J. G. poste restante Lauban“ einſenden. 
2010] Ein Knabe, welcher Luft hat, Schloſſer zu werden, findet einen Lehrmeiſter nachgewieſen in 

er Expedition des Anzeigers. 8 = ARTE 

— ü —— —— —' — — — — a — 
2047] Ein Knabe, welcher Luft hat, die Schornſteinfeger⸗Profeſſion zu lernen, kann ein Unterkom⸗ 


men finden beim Schornſteinfegermſtr. Schäfer. Görlitz, den 30. Juni 1846. 
2041 Kindermädchen geſucht. 


7 


Ein freundliches, gebildetes Kindermädchen, geſund und von angenehmen Aeuße⸗ 
rem, in dem Alter RT — 18 Jahren kann ſich scher auf die Dauer untergebracht ſehen und 
dürfte, wenn ihre Anſprüche nicht unbeſcheiden ſind, einer ſehr angenehmen Stellung entgegengehen. 
Auskunftsertheilung wird die Expedition dieſer Blätter gefälligſt nachweiſen. 


5 * 5 2 ru yr 5 rag 
Die Berichtigung der in No. 25. des Görlitzer Anzeigers enthaltenen Erwie⸗ 


derung des Herrn Candidat Jancke beliebe man gefälligſt in der heutigen Nummer der Gör⸗ 


litzer Fama einzusehen. Görlitz, den 30. Juni 1846. 


11991] J. Dreßler. 


11001] Derjenige, mir =. bekannte Mann, welcher am Donnerſtage vor dem Jahrmarkte, als 


den 11. Juni, in meiner Be auſung 4 Rthlr. 5 Sgr. für einen Sack Korn für den Mäkler Winkler 
zus Kunnerwitz abgeholt, jedoch noch nicht an denſelben abgeführt hat, wird hierdurch aufgefordert, 
ſolche unverzüglich entweder an den ze. Winkler zu zahlen oder an mich zurückzubringen, widrigenfalls 


ch denſelben belangen werde. Tiſchendorf, Bäckermeister 


A 


2029] Ergebene Anfrage. 
Nachdem der bekannte Fußſteig au dem ſogenannten Fiſcher⸗ oder Stadtbade verboten worden, ift 
den Badenden an dieſem Orte die alte Bequemlichkeit abe chnitten. Nun hat zwar ein Wohllöblicher 
Magiſtrat und Stadtverordneten⸗Verſammlung, fo viel uns bekannt iſt, eine Ueberfahrt auf dem Sahr'ſchen 
Gebiete gütigſt ermittelt, nur müſſen wir glauben, daß dieſe eine Bequemlichkeit für Schüler, nicht 
aber für Bürger ſei, — 15 ſo mehr, da einestheils Herr Sahr dem Sie die Ueberfahrt, namentlich 
ir Bürger, verbieten will, anderntheils eine neuerdings ausgeſteckte Tafel andeutet, daß ſich die Ueber⸗ 
ahrt auf beſtimmte Stunden beſchränkt. Genauer Unterrichtete bitten wir um gütige Beleuchtung dieſer 
Sache. Mehrere Bürger. 
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12012] Wenn in einem Dorfe einmal etwas Ungewöhnliches vorkommt, da ſind die Leute recht neu⸗ 

gierig und Vielen kommt es ſo recht unbegreiflich vor. So war es auch am Sonntage vor acht Tagen, 
als den 21. Juni, in unſerm Dorfe. Lärmend und ſchreiend durchzog ein Haufe Menſchen daſſelbe, 
viele Unverſtändige von der Dorfjugend Tiefen nach und glaubten, es wäre ein Comödiauten⸗Trupp, Anz 
dere aber wieder meinten; fie find voll des ſüßen Weins, — und Keiner konnte den Andern belehren, 
bis endlich Einer in ſeiner gewöhnlichen Ausſprache ſagte: das ſind Mäßigkeitsvereiner. 

Mäßigkeitsvereiner? fragte ein Zweiter, wo ſind ſie denn geweſen? 

Erſterer. Nun beim P. L. n 8 N 5 

Zweiter. Wenn es die Mäßigen ſo treiben, wie ſollen's erſt die Unmäßigen thun! Wenn es 
doch der P. ſo machte, wie der S., der ſpricht jedesmal: Jungens, treibt mir keinen Unfug und geht 
ordentlich nach Haufe! Ja, ja, das möchte er ein anderes Mal thun, damit ſie ſich nicht wieder in 
die Wirthshäuſer ſetzen und durch ihr Lärmen andere ordentliche Leute daraus vertreiben. 
Einer aus der Gemeinde. 


42030] Heute, als den 2. Juli, Abends 7 Uhr, wird vom Stadt⸗Muſik⸗ 
chore im Garten der Societät Harmonie-Concert gegeben. Sonn⸗ 
tag den 5. d. Mts., Nachmittag /½4 Uhr, großes Inſtrumental⸗ 
Concert, worauf um 7 Uhr Tanzmuſik folgt. Um recht zahlreichen 
Beſuch bittet Ee. Held, Pächter der Societaͤt. 

2036] Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſit erge⸗ 
benſt ein | Strohbach. 
12008] Sonntag den 5. Juli wird volftimmige Tanzmuſik im Kronprinzen abgehalten. 

Eif fler. 


Freitag den 3. Juli von Nachmittag 5 lihr, Sonn⸗ 
tag darauf von früh 5 Uhr, Nachmittag von 1 Uhr, und 
Dienſtag von Nachmittag 5 Uhr an findet von dem Mu⸗ 


Zu Se 8 ſikchore des Hm. G. Brader auf der Landeskrone 

n großes Inſtrumental⸗Concert ſtatt. Um zahlrei⸗ 
chen Beſuch bittet 12000 Frenzel. 

[2032] Kommenden Sonnabend ladet zum Schieben um junge Gaͤnſe 
ergebenſt ein F. Knitter. 
[10807 Daß kommenden Sonnabend um junge Gänfe geschoben wird zeigt hiermit ergebenſt an ind 
Sitte altea um zahlreichen . wi Better, Bfchnartt. 8. 


RT nem ſehr geehrten Publikum zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich die Schankwirthſchaft 

nee ee e mit ee ee Ne 

— et A — bia ann , at Vac uzmuſik ſtattfindet. Pro 
Schönfeld, Gaſtwirth. 


Zweite Beilage zu No. 26. des Goͤrlitzer Anzeigerd. 


Donnerſtag, den * SuM, ie 


= 


12083) Sonntag den 5. Juli Tangpergnügen bei F. Knitter. 


— — 


10 0 Alle Tage Gelegenheit. nad Yauken, jo daß die We zum Mittags ee dort eintreffen, 
J. Kutſche auf dem Fiſchmarkte. 


2036) Alle Wochen 4 Mal Gelegenheit nach Bautzen bei Pienckert in der Steingaſſe. 


— — 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
| 


Waizen. 
Monat. A fier 
EHE 


Roggen. 
igſt. A niedrigſt.] höchſter | niedrigft. 


Stadt. 


E Ul 2 Seen 
Seidenberg. Iden 23. Mai ( — — . — 21 al el 2—— are Pi ER BIT res. a 
Bunzlau. den 23. Juni 13—— 222 a 61 210 — 1027 EEE 
Glogau. den 0. (/ % % — of 4 6 4% % 0 
Salbe den 27. [42 /(—J 2 7 % 2 1½ of 1 3 185 
Grünberg. Iden 22. 3——J2260/— 2 7 % — - 9 — 1.161 1(— 1 — 
Görlitz. den 25. 3 6 5-1 2% eh 2010 I 2 3 2 3/11 2 oh 1010 


Literariſche Anzeigen. 


2037] So eben ak erſchienen: 


Der pra aktiſche Oeeconomie Verwalter 
nach den Anforderungen der jetzigen Zeit. 


Zugleich ein zweckmäßig belehrendes Handbuch 


für Gutsbeſitzer, Pachter, Wirthſcha ftsfübrer, angehende Landwirthe 
und überhaupt Alle, die ſich für die praktiſche Landwirthſchaft intereſſiren. 
Von G. C. Patzig. 2. vermehrte Aufl. Ar 1846. 1 Kthlr. 18 Nar. 


Der praktiſche Rieſelwirth. 


12038) Anleitung, 
durch Bewäſſerung natürliche Wieſen in ihrem Ertrage zu erhöhen und unfruchtbare Län⸗ 
dereien in fruchtbare Wieſen umzuſchaffen. 


Von G. C. Patzig. 
3. vermehrte Aufl. Mit 85 Abbildungen. 1846. 14 Thlr. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlis und Lauban. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt vorräthig: 


270 der beliebteſten deutſchen Volkslieder. 


Vierte Auflage. 
Preis 5 Sgr. 


Ä — 330 — | 
Die erfahrene Hausfrau. 
Ein eee Handbuch 


* 
a junge Frauen und Mütter. 
Enthaltend: Die Auferziehung der Kinder, ſo wie das Verhalten in allen Angelegen⸗ 
heiten des häuslichen Lebens; ferner die Einrichtung und Inſtandhaltung des Hausweſens, 
Beſorgung der Küche, Aufbewahrung der Vorräthe, und vieles Andere. 
Bearbeitet von 5 
Louis von Malinowsky 
unter Mitwirkung ſeiner Frau 
Thereſe von Malinowsky, geb. Boygues. 
Zweite wohlfeile Ausgabe der Hera. 
Preis 1 Kchlr. 


Das Innungsweſen 


und die 


Verhaͤltniſſe der Meiſter zu den Geſellen und Lehrlingen 


nach den Grundſätzen 


der 
allgemeinen We f. für die Preußiſche Monarchie 


vom 17. Januar 1815 


von 
Aemil Funk, Stadtrath zu Magdeburg. 
Preis 8. geh. 20 Sgr. 


Wann wird das Gedächtniß Dr. Martin Luthers unter und im 
Segen bleiben? 


redigt 
am 300jährigen Gedächtnißtage des Todes Luthers 


gehalten von 
J. T. Förſter, 
Paſtor in Göriſſeifen. 
Preis 2 Sgr. 


Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen und durch G. Heinze & Comp. in Görlitz 
zu beziehen: 


| Feierabendſtunden. 


Blätter zur Belehrung und Unterhaltung für Stadt und Land. 
Jahrgang 1846, März bis Mai. 
Preis pro Vierteljahr 10 Sgr. 

Dieſe Monatsſchrift wird ſich durch intereſſante und Aue Auſſätze beſonders auszeichnen und 
durch belehrende Mittheilungen, Novellen, Erzählungen, Reiseberichte ꝛc. ſich bemühen, dem Leſer ſowohl 
eine angenehme und belehrende Lectüre zu verfhaften, als auch durch feinen, gediegenen und freifinnigen 
Inhalt manches viel theurere Blatt entbehrlich zu machen. 
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